
eınrıc Pachowılak el  1ISCNO und Bıschofsvikar In Hannover

Heinrich Pachowiak wurde Z Marz 1916 In Hamburg-Harburg geboren. ach
dem Abitur Hamburger Wilhelm-Gymnasıum 1935) studierte Philosophie und
Iheologie In Frankfurt / St Georgen und Hildesheim, ES Maı 1940 durch
Bischof Joseph Godehard Machens die Priesterweihe empfing. Unmiuittelbar nach sSEe1-
Taf: Priımiız wurde als Sanıtaätssoldat eingezogen und geriet 1944 In Frankreich in

Kriegsgefangenschaftt. ach einer kurzen Tatigkeit als Kaplan 1ın Celle (1945) bestellte
iıhn Machens in rascher Folge 7ARE Bischöflichen Kaplan und Sekretär (1946-1952),
AB Domvikar 1947); Subregens Priestersemiminar 1952 und A Diozesan-
jugendseelsorger (1953-1958) In diesem Amt bewies Pachowiak, der im
mıt Menschen bescheiden und zurückhaltend auftrat, se1n Organisationstalent und
Einfühlungsvermögen und wurde für zahlreiche Jugendliche durch egegnun-
SCH in der diözesanen Jugendbildungsstatte Burg Woldenberg eın pragendes Leitbild
Pachowiak WAar das ungste Mitglied unftfer den deutschen Bischoöfen, als ıhn aps Pıus
XN Maı 1956 7A B Titularbischof VO  e Phytea und Weihbischof In Hıldesheim
ernannte; E Juli 1958 erteilte ihm Bischof Heinrich Marıa Janssen unftfe Mitwir-
kung des Osnabrücker Bischofs Helmut Hermann Wittler und des Fuldaer Weihbi-
schofs Adolf Bolte die bischöfliche Konsekration und übertrug ıhm 1960 die Leıtung
des Seelsorgeamtes. Eın entscheidendes Erlebnis W ar für Pachowiak die Teilnahme

/weıten Vatikanıschen Konzil (1962-1965), dessen Beschlüsse IHNZHSEPfIZEN für ihn
eın Hauptanliegen W Arl. Das Konzil hatte die Stellung der Weihbischöfe gestarkt und

den Diözesanbischöfen ermöglıcht, ihnen als Bischofsvikare sachliche und aum-
liıche Kompetenzen zuzuweIlsen. Am Oktober 1967 ernannte Janssen Pachowiak
ZU Bischofsvikar für die drei hannoverschen Dekanate, womıt die Bedeutung die-
SC Regıon miıt gut 3 Kirchengemeinden und über 170.000 Katholiken unterstrIi-
chen wurde. In seinem Amt, das die Befugnisse elInes Weihbischofs mıt denen eines
Generalvikars verband, SET7ZTC Pachowiak bis 1957 VOL allem In der Urganısation der
überpfarrlichen Seelsorge, der ökumenischen Arbeit und durch die Einbeziehung der
Glaäubigen ın kirchliche Entscheidungsprozesse wegweisende Akzente. Von 1965 bıs
1957 WAar Pachowiak Beauftragter der Deutschen Bischofskonferenz für die Bundes-
grenzschutzseelsorge. Wesentlichen Anteil hatte den Hildesheimer Diozesan-
synoden VO  = 1968/69 und 1989/90.

Auch nach selner Emeritierung al Weihbischof 1992 WAar Pachowiak in Liturgie und
Seelsorge tatıg. Er starb nach kurzer schwerer Krankheit November TAIMOC) in
Hıldesheim; selne Beisetzung fand unfter oroßer Anteilnahme der Bevölkerung
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